Totalitarismus   ( Begriffsbestimmungen)
Inhaltlich steht der Begriff im Grunde genommen für das Illiberale par excellence. Entstanden ist er im frühen 20. Jahrhundert, um den Charakter der neuen, auf Ideologie und scheinbarer Massenlegitimation beruhenden Formen von Diktaturen in Abgrenzung von klassisch-autoritären, aber auch liberal-demokratischen Modellen politischer Willensbildung zu erfassen.

Mit „totalitär“ wurde die vollständige, eben totale Unterwerfung des Bürgers unter staatliche Aufsicht umschrieben, die all die von Liberalen und im liberalen Geist errungenen Garantien persönlicher Freiheit (Rechtsstaat, Verfassung, Grundrechte, Freizügigkeit, Verfügung über Eigentum etc.) außer Kraft setzte. Seine extremsten Ausprägungen fand der Totalitarismus in der nationalsozialistischen und stalinistischen Herrschaft, was zugleich zeigt, dass Ideologie im Detail für totalitäre Herrschaft eine untergeordnete Rolle spielt und viele Herrschaftsformen totalitäre Züge entwickeln können. 
Beim Zusammenbruch des sowjetischen Imperiums schien es, als ob die Epoche des Totalitarismus überwunden wäre. Dies verhinderte aber nicht, dass auch nach 1990 Inseln totalitärer Herrschaft (Nordkorea) fortlebten oder sogar neu errichtet wurden (Taliban- Regime).

Terror
Lat. = Schrecken. Man in der Politik spricht von Terror, wenn politische Ziele durch systematische Gewaltanwendung erreicht werden sollen, z.B. Terror der Jakobiner, islamistischer Terror, usw.


Totaler Krieg
Ein Krieg, der unter Aufbietung aller materiellen, militärischen, ideologischen und propagandistischen  Reserven durch Mobilisierung der gesamten Bevölkerung unabhängig von Geschlecht und soweit möglich auch unabhängig vom Alter geführt wird. Die gesamte Zivilbevölkerung wird für den Krieg eingespannt, Frauen z.B. für die Rüstungsproduktion. Auf diese Weise verschwindet auch der Unterschied zwischen Kämpfern und Nichtkämpfern, was zur rücksichtslosen Kriegführung auch gegen Zivilisten führt. Der Gegner soll militärisch und moralisch komplett vernichtet werden. Totale Kriege waren z.B. der Erste und Zweite Weltkrieg.


Totalitarismus
Man spricht von Totalitarismus, wenn der Staat den Menschen vorschreibt, was und wie sie zu denken haben, z.B. im Nationalsozialismus (sogenannte nationalsozialistische "Weltanschauung") oder im Kommunismus (Lehre vom "historischen und dialektischen Materialismus", Lenins Parteitheorie, usw.). Das Adjektiv heißt "totalitär" (z.B. "totalitärer Staat" = ein Staat, in dem Totalitarismus herrscht). 
Verfassung
Verfassung  bezeichnet die meist in einer Urkunde niedergelegte Grundordnung eines politischen Gemeinwesens (z.B. das GG).
 Diese Grundordnung gilt vor und über allem anderen staatlich geschaffenen Recht, sie legt die Grundstruktur und die politische Organisation des Gemeinwesens (z.B. des Staates) fest, regelt das Verhältnis und die Kompetenzen der (Staats-)Gewalten untereinander und enthält die (Freiheits- und) Grundrechte der Bürger und Bürgerinnen. 

Liberalismus

Politische Strömung in der Tradition der gemäßigten Phase der Frz. Revolution. Der Liberalismus ruft nach einer Verfassung. "Freiheit". Im 19.Jh. Ruf nach der Konstitutionellen Monarchie. Im 19. Jh. unterstützt vom besitzenden und gebildeten Bürgertum. 
Im 20. Jh. Anpassung an die Verhältnisse, z.B. Republik, allgemeines Wahlrecht, sogar in gewissem Maße Sozialstaat, aber Betonung der Menschen- bzw. Grundrechte und des Rechtsstaats. 

Menschenrechte
Die angeborenen unveräußerlichen Rechte jedes Menschen. Menschenrechte sind stehen über den Rechten des Staates, sind also höher gestellt. Beispiele für Menschenrechte sind: 

· Recht auf Leben, Unversehrtheit und Sicherheit 

· Recht auf (Meinungs-, Glaubens-, Gewissens-)Freiheit 

· Eigentum 

· Verbot rassistischer, geschlechtlicher, religiöser, politischer und sonstiger Diskriminierung und Verfolgung 

· Recht auf Widerstand gegen Unterdrückung 

· Freizügigkeit 

· Versammlungsfreiheit
Vereinigungs- und Koalitionsfreiheit (d.h. auch Streikrecht) 

· Wahlrecht 

· Recht auf Erwerbsmöglichkeit und gerechten Lohn (wird nicht immer dazu gerechnet) 

· Recht auf Bildung 

In Rechtsform, also als Bestandteile von Verfassungen, heißen Menschenrechte "Grundrechte". Kein nachgeordnetes Recht darf gegen sie verstoßen.

Nationalstaat
Staat auf der Grundlage der Nation. Er umfasst im Idealfall alle Mitglieder einer Nation. Folge im 19.Jh.: Umwälzung der Landkarte. Gegen Vielzahl kleiner Staaten z.B. in Deutschland und Italien; gegen Vielvölkerstaaten.

Vielvölkerstaat
Staat, der viele verschiedene Völker umfasst. Bsp.: Österreich bis 1918; Osmanisches Reich; Zarenreich. Gegensatz zum Nationalstaat
Sozialstaat 
Ein Staat, in dem es ausgedehnte soziale Sicherungssysteme wie Unfallschutzgesetze, Unfallversicherung, gesetzliche Arbeitslosenversicherung, gesetzliche Rentenversicherung, usw. gibt. In der Bundesrepublik Deutschland existiert z.B. ein ganzes "Soziales Netz" von Versicherungen und Schutzbestimmungen. 
Der Sozialstaat wurde historisch in erster Linie durch den Kampf der Arbeiterparteien und Gewerkschaften durchgesetzt, die wiederum auf die Industrialisierung und die Soziale Frage reagierten. 

Soziale Frage
Die sogenannte "Soziale Frage" gehört in den Bereich der frühen Industrialisierung. 

Kennzeichen sind überlange Arbeitszeiten von 14 - 16 Stunden, extrem niedrige Löhne, Kinderarbeit, Frauenarbeit, katastrophale Wohnverhältnisse, Alkoholismus und Krankheiten, keinerlei Versicherungsschutz gegen Unfall oder Krankheit, keine gesetzliche Altersversicherung, kein Kündigungsschutz, keine Gewerkschaften, Streikverbot usw. 

Erst mit fortschreitender Industrialisierung entsteht ein Sozialstaat 

Republik
Staat ohne Herrscher an der Spitze. Staatsoberhaupt ist normalerweise ein Präsident; Gegenbegriff zu Monarchie 

Rechtsstaat
Es gelten die Grund- und Menschenrechte. Die Rechte des Bürgers werden gegen Übergriffe des Staates im Rahmen einer Verfassung geschützt. 

Parlamentarische Demokratie
Politisches System mit Gewaltenteilung und allgemeinem, gleichem und geheimem Wahlrecht. Das Parlament als Organ der Gesetzgebung ist entscheidend. Der Staatsform nach kann es sich um eine Parlamentarische Republik oder um eine Parlamentarische Monarchie (Monarchie) handeln. Vgl. Demokratie 

Demokratie
Volksherrschaft (Demos = griech. Volk; kratein = griech. herrschen); Staat mit Verfassung. Gegenteil: Diktatur 

Klasse
Gesellschaftliche Klassen unterscheiden sich nach Vermögen (Besitz) und Bildung 

Islamischer Fundamentalismus
Radikales Eintreten für die Grundsätze des extremistischen politischen Islam. Ziel ist die Errichtung von Gottesstaaten (siehe oben) und die Bekämpfung des Westens und Israels mit allen, auch terroristischen, Mitteln. 

Integration
Zusammenschluss zu einer höheren Einheit 

Faschismus
Lat. fasces waren Beile in Rutenbündeln, die den altrömischen Senatoren von sogenannten Liktoren als Zeichen ihrer Würde voran getragen wurden. Movimento fascista (gesprochen: faschista) war die Selbstbezeichnung der italienischen Faschisten, die 1922 ("Marsch auf Rom") unter Benito Mussolini in Italien die Macht ergriffen.

Als faschistisch wurden dann alle "Bewegungen" und Ideologien bezeichnet,  die folgende Merkmale aufwiesen: diktatorisches, oft totalitäres politisches System als Ziel bzw., wenn an der Macht, als Realität; Führerprinzip; extremer Nationalismus und Antisozialismus bzw. Antikommunismus; Antiliberalismus, also Ablehnung der Demokratie.  kapitalistische Wirtschaft, aber mehr oder weniger stark staatlich gelenkt im Sinne des angeblichen Volks- und Staatswohls; überproportional hohe Anhängerschaft  aus bürgerlichen Mittelschichten. 

Um hauptsächliche Nutznießer und Drahtzieher zu bezeichnen und den Faschismus als Herrschaftssystem zu kennzeichnen, hat man versucht, weitere Kennzeichen einzuführen. Der bekannteste Versuch in dieser Hinsicht war die kommunistische Definition: Faschismus an der Macht sei "die offene terroristische Diktatur der reaktionärsten, am meisten chauvinistischen, am meisten imperialistischen Elemente des Finanzkapitals."  Solche Versuche blieben aber umstritten.


Wichtige faschistische Bewegungen waren der italienische (Benito Mussolini, der spanische (Francisco Franco) und der deutsche Faschismus (Adolf Hitler). Letzterer nannte sich Nationalsozialismus. Faschistische oder faschismusähnliche Bewegungen waren aber in den 1930er Jahren in weiten Teilen Europas verbreitet. 

Totalitarismus bezeichnet eine diktatorische Herrschaftsform. 
Im Unterschied zu autoritären Diktaturen erheben totalitäre Diktaturen den Anspruch, einen „neuen Menschen“ gemäß einer bestimmten Ideologie zu formen, und in alle sozialen Verhältnisse hinein zu wirken. 
Während sich autoritäre Diktaturen damit begnügen, dass das Volk nicht gegen die Herrschenden aufbegehrt und der status quo bestehen bleibt, fordern totalitäre Diktaturen die aktive Unterstützung der Beherrschten und die Weiterentwicklung eines Zustands in Richtung der jeweiligen Ideologie ein. Typisch ist die dauerhafte Mobilisierung in Massenorganisationen und die Ausgrenzung oder ggf. Vernichtung von denjenigen, die sich den Strukturen nicht unterwerfen wollen. 
Im Gegensatz zu totalitärem Herrschaftsanspruch steht das Modell der Offenen Gesellschaft. 
	Unterschiede zwischen autoritärer und totalitärer Regierung 


	Die autoritäre Regierungsform lässt dem Einzelnen noch gewisse Freiräume, wie zum Beispiel die Ausübung der Religion, die Freizeitbeschäftigung oder private Weiterbildung.


	Der totalitäre Staat dagegen versucht, die Bürger vollständig zu kontrollieren und nimmt den Einzelnen völlig in Anspruch. 
In einem totalitären System muss der Einzelne dem Staat auch seine Freizeit opfern, beispielsweise in der Hitler-Jugend oder im Komsomol.


Der Begriff autoritärer Staat stammt aus der Politikwissenschaft. 
Er bezeichnet ein politisches System, das keine politische Opposition zulässt. Die Wahlen sind so gelenkt bzw. die Wähler so eingeschüchtert, dass die herrschende Partei immer die Mehrheit gewinnt. 

	Nationalsozialismus 


	Die damals herrschende, staatlich verordnete totalitäre Ideologie des Nationalsozialismus gilt als Variante des ursprünglich in Italien geprägten Faschismus. Mit diesem verbinden ihn einige wesentliche Merkmale, zum Beispiel:

	· antidemokratischer Führerkult, 

	· Militarismus, 

	· aggressiver Nationalismus 

	· der Anspruch einer aus dem Sozialismus entlehnten "Einheit von Volk und Staat". 

	In Italien war der originäre Faschismus unter dem sogenannten "Duce" (= Führer) Benito Mussolini von 1922 bis 1943 an der Macht. Seit Beginn des Zweiten Weltkrieges war Italien zusammen mit dem Kaiserreich Japan der wichtigste politische und militärische Verbündete des Deutschen Reiches (vgl. Achsenmächte).


	Zur Vorgeschichte des Nationalsozialismus gehört daneben vor allem der deutschvölkische Antisemitismus, der die faschistischen durch rassistische Elemente und weit aggressivere Vernichtungsziele ergänzte.


	In Österreich begann die Zeit des Nationalsozialismus mit seinem "Anschluss" an das nunmehr "Großdeutsche Reich" im März 1938. Auch dort gab es eine längere Vorgeschichte, zu der auch ein österreichischer Ableger der NSDAP gehörte.

	Die NS-Propaganda nannte das auf die Person Adolf Hitlers ausgerichtete Regime anfangs auch "Drittes Reich". Dieser historisch falsche Begriff hat sich bis heute im deutschen Sprachbereich, aber auch im englischen Sprachbereich als "Third Reich" als Synonym für die NS-Diktatur eingebürgert.


	Welthistorische Wirkungen erlangte das NS-Regime besonders durch den von Hitler ausgelösten Zweiten Weltkrieg, der ca. 55 bis 60 Millionen Menschenleben forderte, und den Holocaust: einen bis heute beispiellosen, weil vor allem industriell betriebenen Völkermord, dem allein etwa 6 Millionen europäischer Juden zum Opfer fielen. Hinzu kamen weitere Massenmorde an verschiedenen Bevölkerungsgruppen, die im NS-Jargon als "unerwünscht", "lebensunwert" oder "rassisch minderwertig" galten: zum Beispiel an Behinderten, Sinti und Roma, Zeugen Jehovas, Homosexuellen, Slawen (vor allem Polen und Russen) sowie verschiedenen Regimegegnern.


	Die Zeit des Nationalsozialismus wird oft in die Vorkriegszeit (1933 bis 1939) und die Zeit des Zweiten Weltkrieges (1939 bis 1945) unterteilt. Der Artikel berücksichtigt außerdem die Vorgeschichte.

	


